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Ein Steinbruch bei vaudromont genommen

Nach erbittertem Nahkampf 100 Mann gefangen Gegenangriffe bei Thiaumont geſcheitert
Weſtlicher Kriegsſchauplatz kampf Ueber 100 Mann wurden gefangen genommen verſchiedenen Stellen der Front unſeren Gräben zu Oeſtlicher KriegsſchauplatzOeſtlich der Maas nahmen unſere Truppen in Ver mehrere Maſchinengewehre erbeutet Ein engere nähern verſuchten wurden durch Jufanterie und Hand Auf dem nördlichen Teil der Front lebhaftere Ar

vollſtändigung des vorgeſtrigen Erfolges heute nacht den Gegenangriff gegen die neuen deutſchen Linien nordweſt granatenfeuer abgewieſen Deutſche Patrouillen drangen tillerie und Patrouillentätigkeit

Steinbruch ſüdlich des Gehöftes Haudromont Ein lich des Gehöftes Thiaunmont ſcheiterte auf der Combres Höhe in die feindliche Stellung vor Balkan Kriegsſchauplatz
großer Teil ſeiner Beſatzung fiel im erbitterten Bajonett Kleinere feindliche Jnfanterieabteilungen die ſich an und brachten einen Offizier 76 Mann gefangen ein Nichts Neues Oberſte Heeresleitung

Trapezunt von den Ruſſen beſetzt

Nummer 110 e

Rotterdam 19 April Aeber die Einnahme von Trapezunt durch die Ruſſen wird von Petersburg amtlich gemeldet Trapezunt
iſt genommen
bewaffneten Punktes an der kleinaſiatiſchen Küſte gekrönt

v

der Küſtengegend zu erleichtern

Küſtengegend operierenden Truppen zuſammender Truppen die in den anderen Teilen Kleinaſiens operieren unterſtützt

Die vereinigten Anſtrengungen der Truppen der ruſſiſchen Kaukaſusarmee wurden durch die Eroberung dieſes wichtigſten
Die tapferen Truppen der ruſſiſchen Kaukaſusarmee ſchlugen in den Kämpfen vom

14 ds Mts die Türken und verfolgten ſie auf ihrem Rückzug mit übermenſchlichen Anſtrengungen in kurzer Entfernung wobei der Wider
nd wurde Anterſtützung des ruſſiſchen Flottengeſchwaders konnte eine Landung ausgeführt werden und

Dieſer neue Sieg wurde auch durch tüchtige Beihilfe
Die Soldaten taten ihr Möglichſtes die Aufgabe der Truppen in

Nähere Einzelheiten über dieſen neuen Erfolg folgen

Die Miniſterkriſis in England
Chriſtiania 19 April Aftenpoſten erhält aus London nachts ein Telegramm in dem beſtätigt wird daß die politiſche Lage in England äußerſt unſicher und

verworren iſt Bisher iſt nur eines ſicher daß trotz aller Gerüchte bisher keine Demiſſion eines Regierungsmitgliedes vorliegt Man iſt der Anſicht die Kriſis werde heute
ihren Höhepunkt erreichen Alles hänge jetzt von der angekündigten Erklärung Asquiths im Anterhauſe ab Es ſei uoch ungewiß ob die Regierung in der Frage der all

gemeinen Wehrpflicht ſich tatſächlich ſpalten wird

Reue Verhandlungen im engliſchen

Kahinett

19 April Jn London betrachtete
man geſtern abend weil noch nichts von einer Demiſſion

Ein peinlicher Vorfall
Kopenhagen 19 April Bei der Parade des

Zaren über die Rekruten an der Südweſtfront ereig
nete ſich infolge eines kühnen Angriffs eines öſterreichi
ſchen Fliegers ein Vorfall von beiſpielloſer Diſziplin
loſigkeit Der Zar ſchritt mit General Bruſſilow die
lange Rekrutenfront ab als ein unbemerkt gebliebener
öſterreichiſcher Flieger zahlreiche Bomben abwarf und
auch einen Volltreffer auf die Truppenmaſſen erzielte
Die das Feuer ungewohnten Soldaten ſtürzten in wilder
Flucht davon wobei der Zar faſt zu Schaden gekommen

wäre Die Peinlichkeit der Situation wurde noch da
durch erhöht daß der Zar ſelbſt völlig die Be
ſjinnungverlor Er ergoß ſeinen ganzen Zorn über

General Bruſſilow der den Schutz gegen Fliegerangriffe
ungenügend organiſiert habe und berief telegraphiſch den
eben verabſchiedeten Jwanow ins ſüdweſtliche Haupt
quartier zurück Lok Anz

Ne Ueberwuchung amerikaniſcher

Fleiſchausfuhr durch England

London 18 April Zu dem engliſchen Abkommen
w amerikaniſchen Konſervenfabriken meldet Reuter
Die Firmen mit denen das Auswärtige Amt dieſe Ver
einbarung getroffen hat ſind Armour u Co Swift u
Co Morris u Co die Hammond Geſellſchaft die Firma
Sulzberger u Söhne und die Cudahy Konſervengeſell
ſchaft Die Vereinbarung betrifft die Verſendung ameri
kaniſcher Fleiſchkonſerven nach neutralen Ländern in
Europa Auf Grund dieſer Abmachungen erhält die bri
tiſche Regierung gegen eine an die Konſervenfabrikanten
ausbezahlte Summe das Recht für die Dauer des Krie
ges alle Fleiſchkonſerven Sendungen aus Amerika die

Amſterdam

mit

eines Kabinettsmitgliedes bekannt wurde die Lage als
gebeſſert Man hofft daß Asquith mit Lloyd George
Carſon und Bonar Law den Führern der Dienſtpflicht
partei Beſprechungen hatte Dieſe ſollen angeblich

bereits zur Verſtändigung geführt haben
Asquith hätte danach ſtärkere Heranziehung der unver

und anderer Unabkömm
Ausdehnung der Dienſt

heirateten Munitionsarbeiter

licher und ſchließlich weitere
pflicht auf die Verheirateten zugeſagt die erſten

die Anſprüche des Oberkommandos nicht
Die Entſcheidung ob das Kabinett im Amte

B

falls
Maßregeln
erfüllen

bleibt wird für heute abend erwartet

für neutrale europäiſche
und zu überwachen

Ameriku proteſtiert gegen den

engliſchen Poſtrauh

Rotterdam 19 April Wie der Rotterdamer
Courant erfährt beauftragte die amerikaniſche
Regierung ihren Geſandten in London kräftig gegen
die wiederholte Zurückhaltung von Poſtſäcken zu prote

tieren Unter den zurückgehaltenen Sachen hätten ſich
auch diplomatiſche Briefe und Wertpapiere
befunden Die Vereinigten Staaten fordern daß dieſe
Poſtverletzungen aufhören B

u amtliche franzöſiſche Bericht
T Paris 19 April Amtlicher Bericht von

geſtern nachmittag Auf dem linken Maasufer Bombardement auf unſere erſte Linie wiſchen

Toter Mann und Cumières Auf dem rechten Ufer
war Nacht im allgemeinen ruhig Es beſtätigt ſich
daß der geſtrige deutſche Angriff auf unſere Stel
lungen zwiſchen der Maas und der Gegend von Douau

mont einen äußerſt heftigen Ch a hatte

Länder beſtimmt ſind zu regeln

die

Neueren Meldungen zufolge iſt dieſe Ofenſive durch
Truppen ausgeführt worden die fünf verſchiedenen
Diviſionen angehört hatten Oeſtlich des Vor
ſprungs von Chauffour gelang es dem Feinde in
einen Graben der erſtem Linie einzuderi
gen aus dem er aber teilweiſe durch einen Gegen
angriff wieder vertrieben werden konnte Jn der
Woevre Artilleriezweikämpfe im Abſchnitt von Mou
lainville Bei Bank de S p e wurde eine deutſche
Aufklärungsabteilung die ſich ünſeren Gräben in der
Richtung auf Hermatpere Anstdöſtlich un St Die zu

nähern verſuchte durch Handgranaten zurückgetrieben
Jn der Nacht warfen 17 feindliche Flugzeuge ſieben
Bomben darunter einige Brandbomben auf Belfort
Es werden drei Tote und ſechs Verwundete gemeldet

De 7 a 4 hDer Sachſchaden unbedeutend
Der Abendbericht lautet Artillerietätigkeit in

der Gegend von Four de Paris und auf den Straßen
und Verbindungswegen des Feindes Jn der W gnd
von Verdun behinderte ſchlechtes Wetter die Opera

zeitweilig ausſetzendes

Maas im Abſchnitt
Jm Laufe des Tages

Bombardement weſtlich der
der Anhöhe 304 öſtlich der Maas in der Gegend ſüd
lich von Haudromont und auf unſere Stellungen zwiſchen

Douaumont und Vaux Keine Jnfanterietätigkeit
Oeſtlich von St Mihiel haben unſere Batterien feind
liche Anſammlungen in der Gegend von
ſchoſſen

Bel giſcher Bericht
hafte Artillerietätigkeit außer in der Gegend von Steen
ſtraate wo die Beſchießung im Laufe des Nachmittags
große Heftigkeit annahm

Kohlen gegen Frachtraum
Haag 19 April Jn Amſterdamer und Rotter

damer Reederkreiſen iſt die Erregung groß über die
Aufforderung der britiſchen Regierung als Gegen
leiſtung für die Lieferung von Dampferkohlen die Ver
gütung von 30 Prozenthol ländiſchen Schiffs
raum zu erhalten Bis jetzt wurde angenommen daß
die engliſche Forderung nur durch lokale engliſche Hafen
behörden und vielleicht nur probeweiſe geſtellt wurde
Aber nach den amtlichen engliſchen Erklärungen muß
man in Holland anerkennen daß die Schwierigkeiten
nunüberwindlich geworden ſind Auch würde für die

tionen

Toinville be

Auf der Front wenig leb

Der unvermeidliche Churchill
Rotterdam 19 April Der Aufſchub von As

quiths Erklärung über die Wehrpflichtfrage bis morgen
wird allgemein als ein Beweis dafür angeſehen daß die
Kriſis noch droht Churchill iſt in London
angekommen und beſuchte Lloyd George

falls die holländiſchen Reeder
notgedrungen nachgäben die Torpedierungsgefahr er
heblich wachſen da dann die neutralen Schiffe die
Waren für die Regierung einer kriegführenden Macht
geladen haben darunter Munition und Kriegsbedarf
kaum mehr als neutral zu betrachten wären
Auf welche Weiſe man die Schwierigkeiten löſen wird
ſteht noch nicht feſt Heute beraten die Reeder wieder
mit dem Handelsminiſter Wahrſcheinlich wird man
verſuchen ob die Schiffe mit der allerdings mageren
holländiſchen Kohle aus der Provinz Limburg zu heizen
ſind und inzwiſchen England klar zu machen ſuchen daß
falls es auf ſeiner Forderung weiter beſtehe den holländi
ſchen Reedern nichts weiter übrig bleiben würde als
ihre Schiffe aus der Fahrt zu nehmen

L

Angetriebene Rettungsgürtel

holländiſchen Dampfer

A

Kopenhagen 19 April Aus Skagen wird tele
graphiert An Land ſind letzthin Rettungsgürtel die mit
den Namen Ligthſoot und andere die mit

Marksmann bezeichnet werden Lightſoot und
Marksmann ſind zwei große ganz neue engliſche
Torpedoboote

Gegen das Kohlenverbot
Kopenhagen 19 April Extrabladet ſchreibt zu der

neueſten engliſchen Gewalttatsmaßregel Obwohl Däne
mark immer nur in England ſeine Kohlen geholt hat
wird die neue Verfügung nicht weniger fühlbar Die
Parole der neutralen Länder muß zukünftig lauten
Kohle aus Amerika Lok Anz



A
Vardarfahrt zur griechiſchen Front

Mazedoniſcher Kriegsſchauplatz Ende April
Der Vardar kämpft ſich ſeinen Weg aus dem

Herzen Mazedoniens ins Aegäiſche Meer Die Meißelhiebe fanet Wellen haben ſich in den felſigen ar tief

eingewühlt Die verfallene alte Römerſtraße klettert
über Berg und Tal während in der Tiefe der Schluchten
die Schaumkämme des Fluſſes tanzen Von den Fels
wänden ſchauen tiefe ſchwarze n wie fragende
Augen auf das im Schatten verborgene Waſſer Hier
oben mag einſtens das Waſſer ſeine Werkſtatt gehabt
h Vielleicht hat auch die menſchliche 3270 nach
geho in dem ausgebohrten Geſtein eine Kapelle für
weltflüchtige Mönche einzurichten wie man ſie hier im
Lande oft an unzugänglichen Hängen findet Eine Ge
ſellſchaft franzöſiſchen Namens hat den Waſſertunnel des
Vardar dazu benutzt an ſeinen Ufern entlang eine Bahn
zu bauen um mit ihrer Hilfe dem Hafen von Saloniki
die wirtſchaftlichen Güter Serbiens und Mazedoniens
zuzuführen wie andererſeits dieſe im Süden durch Hoch

irs abgeſperrten Ländergebiete aus ihrer Erdroſſe
ung zu befreien Dieſe Bahn die von Niſch über

Vranje Uesküb Veles Gfefgjeli nach Saloniki führt
die Zugbrücke der mozedoniſchen Bergfeſtung war in
ihrem ſüdlicheren Teil im zweiten Balkankrieg der
Schauplatz von dem die Kämpfe ihren Ausgang nahmen
der bulgariſche Vorſtoß bei Vranje im vorjährigen
Feldzug trennte die ſerbiſchen ſüdlichen Truppen von der
Hauptarmee

Dieſe Bahn folgt den gewundenen Schleifen des
Fluſſes ſucht ſich ihren Weg bald hüben bald drübendes Waſſers poltert über Brücken rauſcht in Felſen
ſchächte und bot durch ihre zahlloſen Kunſtbauten einem
weichenden Feind viele verwundbare Stellen

Sonntagmorgen Die ſchon recht glutige ſüd
liche Sonne ſaugt die Häuſer leer Mit gekreuzten
Beinen lagern die Türkenfamilien auf den Fenſter
bänken Die Buben und Mädels ſpielen in dem bunt
geblümten langhoſigen Klownkoſtüm auf der Straße
Sie tanzen Ringelreihen und brüllen dazu ein ein
töniges Lied Einer der kleinen Mazedonier iſt bei
ſeinem nordiſchen Quartiergaſt in die Lehre gegangen
Er ſingt in flottem Deutſch

Wenn die Soldaten durch die Stadt marſchieren
Oeffnen die Mädchen Fenſter und die Türen
Ei warum ei darum
Ei warum ei darum
Ei bloß weg m Schtingdaratta
Bumderaſſa Schtingtara

Und der ganze Chor der Lausbuben ſingt den
klangvollen Schlußvers mit Die Sonne glüht als
müßte ſie die letzten Erinnerungen an die Leiden dieſes
Landes ausbrennen Das aus der Kälteerſtarrung be
freite Land verſinkt in raſchem Klimawechſel in ſommer
liche Müdigkeit Auf den Hängen vor der Stadt baden
deutſche Soldaten in den goldenen Wellen der Himmels
flut Zu ihren Häupten liegt im ſteilen Geſtein feſt
geſchraubt ein weißes leuchtendes Kloſter Zu Füßen
rauſcht der Vardar in ein Felſentor hinein Gierig
ſuchen die Schafe die ringsum weiden das wuchernde
Grün Seltſame Welt Seltſame Zeit Die Sündflut
des Krieges hat das Lebensſchifflein auf dieſen Karſt
geſetzt und die ins Grüne gebetteten freundlichen
farbigen Häuſer mit den deutſchen Stimmen ſind in
weiter Ferne

Um die Ecke ſpringt der Pfiff einer Lokomotive Er
iſt langgezogen drohend kriegeriſch wie Fanfarenklang
Die traumverſponnenen feldgrauen Geſtalten zucken
auf Jn dieſem Lande das deutſchem Leben ſo fern und
fremd iſt klingt die grelle Tonleiter faſt wie deutſches
Geläute Es iſt als käme ein beſchwingter Sendling
mit froher heimatlicher Botſchaft in die graue er
drückende Einſamkeit dieſer Berge Aufatmend begrüßt
ihn ein jubelndes Gefühl Uns allen iſt ja im Kriege
die Eiſenbahn ein myſtiſches Fabelweſen geworden Wer
kümmerte ſich früher viel um ſie Wenn der Zug durch
die Landſchaft brauſte dann ſprangen wohl ein paar
Kinder zu der Schranke um mit ihren jungen zittern
den Nerven den wuchtigen Schwung ihrer blitzartigen
Kraft aufzufangen Als der Krieg ausbrach und die
Züge Tag und Nacht durch das deutſche Land rollten
drang ihr verhallendes Donnern in die Seele der
Menſchen Sie riſſen das gewohnte Leben auseinander
ſie führten koſtbarſte Fracht Sie waren die lebendige
Veranſchaulichung der Mobilmachung ſie wurden die
Blutadern des Volkes in Waffen Mit den bewehrten
Männern trugen ſie die heißeſten Wünſche der Nation
in das Grenzland Aber auch der Anblick der Truppen
züge wurde zur Gewohnheit Der Verkehr nahm ſeine
frühere Geſtalt an in die eiſernen Kanäle ergoß ſich
der frühere Wirtſchaftsverkehr

An einem Sommermorgen fährt unſer Zug zur Front
an die griechiſche Grenze Es iſt ein Perſonenzug
mit allen Bequemlichkeiten Er ſchlüpft unter der ge
ſtickten weißen Häuſerdecke hervor die über das graue
ſteile Ufer gebreitet iſt Der Tunnelausgang qualmt
noch lange während der Zug um die nächſte Felsnaſe
biegt Auf dem Fluß wälzt ſich träge eine Waſſer
mühle Mitten im Waſſer auf einer Geſteinsinſel ſteht
eine halbverfallene Kapelle Das Tal weitet ſich etwas
Auf den fruchtbaren Grund ſtickte der Frühling leuch
tende Farben Mandel und Pfirſichblüten ſchweben
wie Roſawölkchen auf den grünenden Wieſen Nur die
kahlen Berge behalten ihre zeitloſe Farbe Selbſt dem
Frühling glückt es nicht ihnen eine neue Lebenshaut
überzuſtülpen Schutzlos liegen bräunliche trümmer
hafte Dörfer in der dörrenden Sonne Auf den Wieſen
weiden erholungsbedürftige und kranke Pferde Jn der
Ferne glitzern die Schneezacken Mitunter ſieht man
ein Pfluggeſpann auf den Feldern Mit geſenktem
Kopf ziehen ſchwarze Büffel das hölzerne Gerät durch
die kollernden Schollen Zeltſtädte tauchen auf faſt
über Nacht wie amerikaniſche Wunder entſtanden

Dr Dammert Kriegsberichterſtatter

Das Frauenbuch des Krieges

Weit hinter den Schützengräben nennt Gertrud zu landen
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Frauenbuch des Krieges zu nennen Jede deutſche Frau
die über ſich die Stellung der Frau zum Manne zum
Staate und die Zukunft des Weibes nachdenkt ſollte
dieſes Buch als Brevier behandeln jedermann müßte
dazu Stellung nehmen Wir greifen ein paar Abſchnitte
heraus als Proben natürlich ſtark gekürzt

Die Dame Die Kindermüdigkeit der verhältnis
mäßig gutgeſtellten Frauen hängt innerlich damit zu
ſammen daß ſie Schauſtück der geſellſchaftlichen Rang
ſtufe des Mannes geworden ſind deſſen ſoziale Erfolgeſie in ihren MReiherhüten Pelzen und Perlen zur allge

meinen Kenntnis und Anſchauung zu bringen haben
Dieſe Frauen denen ein von außen ihnen aufgedrängtes
Muß bald zur eigenen Natur wird ſind in der Ober
und Mittelſchicht die eigentlichen Trägerinnen des Ge
bärſtreiks weil ſie eitel oberflächlich weichlich und an
ſpruchsvoll werden müſſen in der Pflichtenloſigkeit ihres
Daſeins und weil ſie immer weiter hinausgedrängt
werden aus der frohen friſchen Unmittelbarkeit des
Lebens Sie kennen die Arbeit nicht und das Ausruhen
die Anſpannung und den Erfolg die Mühe und den
Lohn Sie fürchten ſich vor der Natur und dem Leben

Diſziplin der Frauen Wir wiſſen alle
daß wir uns mehr Diſziplin mehr Organiſationsfähig
keit bei den Frauen gewünſcht hätten Wir wiſſen auf
wie ſchwankendem Grunde wir unſere ganze Aufklärung
über die Volksernährungsfragen bauen mußten weil
das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit des Einzel
haushalts und der Volkswirtſchaft einfach nicht in der
genügenden Kraft und Selbſtverſtändlichkeit entwickelt
war

Willensſtärke der Mütter Eine ſelbſtſtändige kraftvolle Stellung zu ihrer eigenſten Aufgabe
liegt nicht in der Linie der heutigen Muttererziehung
auch wenn die jungen Mädchen noch ſo viele Verſuchs
ſäuglinge wickeln und waſchen und noch ſo viele Nähr
werttabellen auswendig lernen Es kommt aber auf
Mütter an die Mut haben ſozialen Degenerations
erſcheinungen ihren ungebrochenen weiblichen Willen
entgegenzuſetzen

Transport oder Hoſpitalſchiff

Der Bericht des türkiſchen Boot Kommandanten
Die amtliche Aence Milli in Konſtantinopel teilt

mit
Jm türkiſchen amtlichen Bericht vom 20 März war

gemeldet worden daß am 17 März im Schwarzen Meer
ein ruſſiſches Transportſchiff verſenkt worden iſt Die
Ruſſen behaupten nun daß dieſes Schiff kein Transport
ſchiff ſondern ein Hoſpitalſchiff geweſen ſei
Jetzt liegt der Bericht des Unterſeebootkommandanten
vor der das in Frage kommende Schiff torpediert hat
Danach wird folgendes feſtgeſtellt

Das Schiff wurde in der Nacht mit gelöſchten Lichtern
bemerkt es hatte ein einziges weißes Licht am Maſte
befand ſich in der Nähe der Küſte mit Kurs nach dem
feindlichen Landungsplatze Als der Morgen dämmerte
konnte feſtgeſtellt werden daß es voll beladen war
mehrere mit Soldaten voll beſetzte Fahrzeuge im Schlepp
tau hatte und gerade gegenüber in nächſter Nähe des
Landungsplatzes verankert war Als ſich eines der mit
Mannſchaften vollbeladenen Fahrzeuge ſeitwärts ge
nähert hatte waren der Kommandant und die Offiziere
des Unterſeebootes ſich darüber einig daß dieſes Schiff
nur ein feindliches Transportſchiff ſeinkönne das im Begriff ſtand Truppen und Munition

Man konnte deutlich ſehen daß es grau
Bäumer ihr neues Buch das eben bei Diederichs in geſtrichen und von einer roten Linie umſäumt war

Wir tragen kein Bedenken es dasJena erſcheint Vom Schiffshinterteil wehte die ruſſiſche Handelsflagge
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auf Deck befand ſich eine große Menge Menſchen Die
im Schlepptau befindlichen Fahrzeuge waren ebenfalls
gvau geſtrichen Das Schiff trug keineswegs das Zeichen
des Roten Kreuzes und es fehlte jede nähere Bezeichnung
Angeſichts dieſer Umſtände die das vorherige Urteil
des Unterſeebootskommandanten rechtfertigten wurde
nunmehr der Angriff beſchloſſen Der erſte Schuß ging
fehl aber der zweite traf das Schiff gerade unterhalb
der Kommandobrücke Unmittelbar auf das Geräuſch
des explodierenden Torpedos folgte eine zweite Exploſion
die von einem dumpfen Getöſe begleitet war das ſicherlich
von einer großen Menge explodierender Geſchoſſe her
rührte die das Schiff an Bord gehabt haben muß Gleich
nach dem Angriff wurde das Unterſeeboot von einem
ruſſiſchen Torpedoboot angegriffen

Aus alledem geht wie das türkiſche Nachrichtenbureau
ſchreibt hervor daß das verſenkte Schiff keineswegs
das vorgeſchriebene Abzeichen trug daß es zahlreiche
mit Menſchen vollbeſetzte Fahrzeuge die ihrerſeits auch
kein Abzeichen des Roten Kreuzes trugen mit Be
ſtimmung nach dem Kriegsſchauplatz im Schlepptau hatte
und daß es ferner auch Exploſivſtoffe mit ſich führte
Nun würde es ſchon dieſer ſchwere Verſtoß im Hinblick
auf Artikel 8 der Zuſätze zu den Beſchlüſſen der zweiten
internationalen Konferenz ſelbſt wenn zugegeben wird
daß das Schiff tatſächlich im Sanitätsdienſt ſtand es
durchaus jeden Schutzes beraubt haben auf den es An
ſpruch gehabt hätte Die ruſſiſche Regierung behauptet
weiter daß das Schiff von zwei Torpedos getroffen
worden ſei Dies iſt nicht der Fall geweſen und bildet
einen offenkundigen Widerſpruch zu dem wirklichen
Vorgange Die ruſſiſche Regierung behauptet auch daß
das Schiff zahlreiche Verletzte an Bord hatte während
feſtſteht daß es an den vorhergehenden Tagen noch
niemals an dem Landungsplatz bemerkt worden war
und ſich erſt in der Nacht vor der Torpedierung dorthin
begeben hatte Sollte das Ereignis den Tod von Per
ſonen verurſacht haben die tatſächlich im Dienſte des
Roten Kreuzes ſtanden ſo würde die Kaiſerlich Os
maniſche Regierung dies aufrichtig bedauern Aber die
Veranwortung würde auf die ruſſiſche Regierung zurück
fallen welche die Einſchiffung dieſer Perſonen an Bord
eines Schiffes angeordnet hat das militäriſchem Zwecke
diente und zum Schaden der osmaniſchen Regierung
verwendet wurde

zur Charakteriſtit der iriſchen Bevölkerung

Unter der Ueberſchrift Stimmungsbilder aus Jr
land gibt A R in der Baſler National Zeitung
vom 11 4 eine Schilderung der unerquicklichen Lage
in Jrland worin es heißt Die iriſche Minorität
welche der Sache des Verbandes feindlich geſinnt iſt
oder ihr gegenüber Gleichgültigkeit an den Tag legt
beſteht aus drei Beſtandteilen Jhr Kern iſt eine
kleine Gruppe von bitteren unverſöhnlichen und ge
wandten Gegnern der engliſchen Regierung Eine
größere Zahl bilden diejenigen die finden was Eng
land jetzt fübre das ſei nicht Jrlands Krieg mit
anderen Worten ſie ſind unzufrieden daß ihnen die
Homerule im letzten Moment entgangen iſt Für die
weitaus größte Zahl aber bilden die Jdeen und die
propagandiſtiſche Tätigkeit des iriſchen Nationalbundes
des Sinn Fein nur einen bequemen Deckmantel um
ſich den Anforderungen der Dienſtpflicht zu entziehen
Aus allen dieſen drei Gruppen rekrutieren ſich die
iriſchen Freiwilligen Sie ſind recht gut bewaffnet
und halten ungeſtraft öffentliche Paraden oder ver
anſtalten aufſtachelnde Verſammlungen mit tempera
mentvollen Reden gegen die engliſche Regierung Auch
eine Anzahl kleiner Blätter dienen ihnen zur Verbrei
tung ihrer Gedanken und ihrer Stimmung Da die
Regierung weder gegen die Winkelblätter noch gegen
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chen Unpt tra e Geſinnung offenerkennen n e küftigeree h
Dieſe Sinn Fein Bewegung iMonaten namentlich in Dublinaber auch in den Grafſchaften u Cork und

Kerry ſtark un an der weſtlichen undnord weſtlichen Küſte der Inſel war der
ppn längſt ausgeprägt und
ie engliſche Armee auch am

e r Die an aSinn Fein Bewegung hah politiſchen Kvaratter v
Nationaliſtenpartei hat es für richtiger gefunden
gegenwärtigen Krieg Englands eine loyale H
egenüber der engliſchen Regierung zu bewahren Jhr
aupt Mr Redmond der es auch jetzt noch nicht auf

gegeben hat ſeinem Volk die längſterſehnte Ibſt
verwaltung auf dem korrekten parlamentariſchen Wege
u verſchaffen hat ſich ſogar um den Engländern tat
ächlich Beweiſe ſeiner loyalen Geſinnung zu geben
mit aller Begeiſterung an das Geſchäft der Rekrutierung
gemacht und in Jrland einen Redefeldzug zugunſten
der Aushebung unternommen Dieſe Bütteldienſte zu
gunſten der Herren jenſeits des iriſchen Kanals ge
fielen nun allerdings den Vollblutiren nicht und je
mehr die Erfüllung der Pläne und Hoffnungen Red
monds ſich hinauszuſchieben ſcheint um ſo größer wird
die Zahl jener die nur von dem Mittel einer Revolu
tion die Befreiung erwarten und um ſo mehr Gewicht
erhalten auch ihre Argumente Der Konflikt zwiſchen
dem Sinn Fein und den loyalen Redmondiſten hat
bereits zu ſehr unliebens würdigen Gebärden geführt

Nicht daß man in Jrland den Deutſchen helfen
möchte oder De Sieg wünſchte man wünſcht nur
daß es den Engländern nicht gut gehe man möchte
ihnen ein paar ganz tüchtige Denkzettel gönnen oder
man iſt doch gleichgültig wenn die engliſche Regierung
vor lauter Schwierigkeiten verlegen und ratlos wird
Wenn man alſo auf Grund der genauen Kenntnis des
iriſchen Temperaments und der iriſchen Verbiltniſſe
an einen Aufſtand der Jren nicht zu denken hat ſoläßt ſich doch nicht verkennen daß dieſer iriſche Geiſt
die engliſche Regierung in ihrer Kriegspolitik eher
hindert als fördert

des ſüßen Weines voll
Die folgende Geſchichte erzählt ein Mailänder Blatt

als beſonders luſtig auch wir finden ſie recht erheiternd
für italieniſche Zuſtände obendrein recht bezeichnend
Hier iſt ſie

Ein Landſturmrekrut hatte um Abendurlaub nach
geſucht und auch die Erlaubnis erhalten bis Mitter
nacht auszubleiben Frohgemut verſtaute er den Ur
aubsſchein in der Taſche und wollte damit gerade ſich zu

ſeiner Braut begeben als ihm ſein Schwiegervater
begegnete Die Freude war natürlich ſo groß daß der
Schwiegervater ſie bei einem Schöppchen Wein zu be
gießen nicht übel Luſt bezeigte und da auf dem Wege
zu dem Heim des Schwiegervaters und der Braut eine
ganze Anzahl von Oſterien ſtand und die beiden keinen
Wirt kränken wollten ſo kamen ſie erſt ſo gegen 11 Uhr
abends einmal in die Gegend die ſie zu erreichen wünſch
ten Jhr Gang war nicht mehr ſo aufrecht aber ſie
ſtützten ſich gegenſeitig und ſo ging es ganz leidlich voran
Jhre Freundſchaft wuchs ins unendliche Der Schwie
gervater in spe hatte bald das Soldatenkäppi auf der
Schwiegerſohn den bürgerlichen Filzhut Den Kopf
bedeckungen folgten die Jacken und um die Freundſchaft
noch kräftiger zu geſtalten wechſelten ſie ſogar des ſüßen
Weines voll noch die Beinkleider Dann aber machte
die Natur ihre Rechte geltend Und Arm in Arm ent
ſchliefen beide ſelig im Rinnſtein

Sie ſchliefen vielleicht heute noch da wenn nicht die
Wache vorbeigekommen wäre Da der Schwiegervater
in einer Uniform ſteckte n Altes W
wachrütteln aber jedes Mittel verſagte Der Alte ſchlief
bleiern den Schlaf des Gerechten und lallt nur blöd
ſinniges Zeug Da machte die Wache kurzen Prozeß
und ſchafte den uniformierten Mann nach der Kaſerne
S ch liegenden Ziviliſten aber überließ ſie ſeinem
Schickſal

Jn der Kaſerne ſtellte man abermals Wiederbele
bungsverſuche mit dem Soldaten an Niemand kannte
ihn und man hätte doch zu gerne gewußt wer er war
Endlich faßte man in ſeine Taſche und förderte den Ur
laubsſchein zutage ausgeſtellt auf den Rekruten M der
4 Kompagnie uſw uſw

Die Folge war daß der noch immer betrunkene Alte
ſamt ſeiner Uniform ins Loch geſteckt wurde Der Un
teroffizier aber verſtieg ſich zu den weiſen Worten an
die anderen Rekruten gerichtet Da ſeht ihr was das
Trinken für ein abſcheuliches Laſter iſt Erſtens über
ſchreitet der Mann ſeine Urlaubszeit Zweitens wird er
gelocht Drittens kann er morgen zum Appell nicht er
ſcheinen Nehmt euch ein Beiſpiel dran und ſeht den
Mann an Sieht er nicht aus als habe er allein in
dieſer Nacht um reichlich 25 Jahre gealtert
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Der Papſt und der Friede
Jm Anſchluß an einen Vortrag des Marcheſe

Filippino Crispolti den dieſer über die uneigennützigen
Friedensbeſtrebungen des Papſtes in Bologna gehalten
hat ſagt Popolo e Liberta Werden die kriegführenden
Mächte mit den Verdienſten auch die Rechte anerkennen
die mit jenen ſich der Papſt bei dem großen Werk der
internationalen Abwicklung der Kriegsereigniſſe er
worben hat Hoffen wir Der oberſte Pontifex hat
keine politiſchen und wirtſchaftlichen Ambitionen ſeine
Arbeit für die Einigung der Völker iſt ihm Pflicht Er
wird niemals materielle Entſchädigung für ſeine große
geiſtige Tätigkeit als erſter unter den Menſchen for
dern und diejenigen gekrönten Häupter und Häupter der
Regierungen die trotzdem ſie das wiſſen doch verſuchen
werden die Autorität des Papſtes vom zukünftigen
Friedenskongreß auszuſchließen werden das weder im
Jntereſſe ihrer Völker noch dem der Welt tun ſondern
nur unter dem Druck jener anderen ſchleichenden Welt
macht der Macht des Satans die in der allgemeinen
Freimauererei verkörpert iſt Nat Zig
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